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Von Ihrem' Aussehen
'

Jft der Erfolg Ihrer Zukunft aMsan-- '
, ig.

(sine neu Theorie.
CFiii moderner Beobachter wrist auf

! den Werth der öußkreu
itrscheinuilg hin.

'.

Die äußere Cirsijeiiiunti einer Per-f,',- l

beslimmt i bedeutend größerem
)la)t, als innti gewöhnlich annimmt,

bi'it Erfolg oderNichterjolg etne
Menschen", sagte der Tanlac Erpcrie
i der Apotl,cke der Tow Trug Co.
an Sechster und Walnut Straße, als
cr auf die Vorzüge guter Wundheit
und drr Körpertraft hinwies..

Betrachten Sie sich Einmal erfolg,
reiche Manner und. Frauen und ver
gleichen Sie mit innen inic, nx'lche
leinen Erfolg hal'en und unglücklich

find. . .

Die Führer im heutigen Leben
'

. sind Männer und Frauen, meldn
iil'cr gute Gesundkeit und Energie
verfügen und sich Achtung verschaffen

innen. Infolge ihres körperlichen
Gleichgeivichts und Wohlbefindens
nurd es ihnen leicht, immer munter
und heiter zu erscheinen. , Sie sind
slets gut aufgelegt, erringen sich das

anderer und konzentriren
ilire ganze Aufmerksamkeit auf das,
nas ihnen gerade vorliegt, sei es nun
Arbeit oder Unterhaltung.

ranke Leute st o fz e n ab.
kränkliche Leute sind für andere

nicht anziehend. Sie stoßen eher ab.
Es fehlt ihnen an der nöthigen Euer.
nie, die andere an sich fesselt, lind
tucirn sie längere eit schnch, krank
und nervös sind, iverden sie leicht
reizbar und widerwärtig. Es sehlt
ihnen der innere Zusammenhang mit
der Natur und ihren Mitmenschen

' Sie ziehen sich von anderen zurück.
und .im allgemeinen ist man auch
recht frech, wenn man nichts mit ihnen
zu thun hat. Tie müssen sich mit dem
begnügen, waS chnen Gluck oder un
glück im Leben gerade bietet. Weiteres
erlangen sie nicht.

Die enthusiastischsten Empfehlungen,
welche Tanlae je erhalten, lat, steint

inen von Leuten, welche von den ge
nannten Thatsachen überzeugt sind.
Tanlae ist eine vorzüglick Geldan

läge", sagen viele von ihnen. ' .Mich
hat es zu einein ganz neuen Menschen
gemacht. Meine Arbeit tnteressirt mich
jevt. Ich brauche sie mcht mehr aus
zusetzen und wenn ich des MorgenS,
aufstehe. Habs ich Lust und Muth zur

' Arbeit, Jetzt ist mir daS Leben lebenö.
luerth' i .

Wa rechte Gesundheit ist

ES giebt diele Leute, die nicht
eigentlich krank und nicht, mit einem
besonderen Leiden behaftet sind, und
die sich doch memals recht wohl sin,
len. Sie fühlen sich matt, schwach und
nervös: es fehlt chnen an Appetit und
an erfrischendem Schlaf. Anstatt daß
ihnen ihr Speise straft giebt, ver
säuert sie in ihrem Magen und verur.

'. sacht deshalb Gase und Blähungen,
Schwindel, Kopfschmerzen und Be
schwerden im Unterleib, ganz abgese.
hen von Dielen anderen Beschwerden.

Tanlae hat sich die Dankbarkeit
von Tausenden errungen, welche bo
.zeugten, daß eS ihr Verdauungssy
stein in Ordnung brachte, so dafz sie

nun ein normales, glückliches Leben
fuhren.

Und das ist der Zweck, der mit
IcnlcTc. verfolgt wird, die Verdauung
zu fördern und die Körperorgane zu
ihren normalen Funktionen zurückzu
firnrcn."

Der Tanlac?rperte befindet sich

jetzt in der Apotheke der Tow Trug
Co. an der Sechsten und Walnut
Straße: aber Tanlae kann in irgend
einer der 16 Dow Apotheken in Ein
cinnati und Covington erlangt wer,
den. Es hat einen solchen Ruf er
langt, daß es bereits viele Nachah
mungen giebt. Aber Sie können das
Mittel leicht erlangen, wenn Sie nur
darauf bestehen, daß Sie nicht? anbe-
tet haben wollen. Auch in der Stute- -

beck Apotheke in Newport wird eS
verkauft. In allen Städten des Ein
einnati Distrikts befindet sich eine
Apotheke, in welcher Tanlae erlangt

. werden kann. Anzeige.

Voviugton.
....

Die Codinatoner Office für das
Siurinnatier Bolkblatt" befindet

sich u dem Gebäude der Peoples
Savings Bank & Trust lk,., 7 West
Sechste Strasje. Anzeigen, Mitthei
lauge nd Bestellungen irgend wel
cher Art werde bis neu Uhr Abends
daselbst kntgkgengeuommeu. Tele
pbou S,ti 2254.

lklarence Cracrafs wurde gestern
auf eine Anklage de John I. Eng

- land wegen angeblich ungesetzlichen
SprrituosenverkaufS verhaftet.. Eng,
land.erklärt. daß er für da Lokal 43
Scott Straße die Lizenl eigne und
daß Eracraft die Lizen angeblich für
seinen Geschäftsbetrieb denlltze.

- In der gestern abgehaltenen
Sitzung der Stadt-Kommissä- re wurde
der StadtSolizitor Fred. 23. Schmilz
beauftragt, eine Ordinanz für die Ver,
desserung der S. Straße, jwichen der
Scott Strafe und dem Oilla V

ckMbtu. lt

Verbesserung werden theilweise vvon
den betreffenden Grundeigenthümern
gedeckt werden müssen. Die Straßen
bahn Co. wurde angewiesen, bevor die
Verbesserung in Angriff genommen
wird. sog. Trilby"-Geleis- e cn der W.
3. Straße zu legen. John Davis
wurde .zum Fahrstuhl-Kondukte- für
Ne Stadthalle ernannt. Äen. Luß-ma-

SeUenweg-Jnspekto- r, welcher die

Kr minhuüii, v., mw ,ir
il. von SldrMa, An!'

Poli-'blei- 22, und Marie Bcaunen,
21. beide von Jay E?.. 3nd. ia.

neue Nummerirung der Hauser durch
fuhren soll, beschwerte sich über Hin.
dernisse. welche ihm in seiner Arbeit
in den Weg gelegt werden. Der
zeichef Klneinver wurde beauktraat.
gegen eine derartige Störung in dra
iuwr iusetje vorzugeyen. -- - jmrjoz
Eraig benachrichtigte die Mitglieder,
daß eine Ordinanz, welche einen Via-du- tt

an der 19. Straße und dem
Elsenbahngeleife bestimmt, ausgeartet-- ,

tet werden wird. -

Im Circuitgericht wurde gestern
von James Strather und Gattm ein
Gesuch zur Adoptirung des unmündi-
gen James O. Jackson eingereicht.

In der Klage dor John R. Coppin
Co. gegen Theo. Voskuhl und Wm.
Stein verlangt die tlägerifche Partei,
daß dem Gericht angezeigt werde,
wann die Verklagten ine Schankli-zen- s

erwirkt hätten. Die Kläger suchen

um einen Einhaltsbefehl nach, wonach
die Bertlagten durch die Stadt-Kom-missä-

daran verhindert werden so!-le- n.

ihre Schanklizens für No. 27

Madison Ave. nach No. 13 Ost 7.

Straße zu transferiren, da angeblich
ein Protest gegen die Transferirung
eingereicht worden war. Ueber den

Fall wird am 31. Oktober verhandelt
werden. Fannie Barry bekannte sich

gestern des thätlichen Angriffes an
Margaret Klasener für schuldig. Sie
wurde vom Richter Tracy zu 3 Mo-

naten Gefängniß verurtheilt. In
der Klage von Kate Trauter gegen die

Straßenbahn Co. erhielt die Klägerin
für angeblich erlittene Verletzungen
einen Schadenersatz von $250 zuer-sann- t.

Der deutsch-amerikanisc- Stadi-derban- d

halt heute Abend 8 Uhr in de:
Turnhalle seine regelmäßige Ge
schaftsversammlung ab.

Der Industrie Klub wird am
Donnerstag, dem 2. November, eine
Sitzung abhalten, in welcher der Be-ric- ht

des KommitteeS für die stöbt.
Bondausgaben zur Verlesung gelan
gen wird.

Henry umberger. ein Hus
schmied. starb gestern im f t. Elisa

l, 72 Jahre alt.
Auf dem Dache des HcmseS No,

113 Roger Straße in Süd-Covingt-

entstand gestern ein Brand. Der Scha
den ist gering. ,

Besibtitel Veränderungen?
?. H. Temple an U. A. Johnson, Lots

?!o. 274 und 276 in Rogers Unterab
iheilung zu Süd Covington zu $1.
Albert T. Varrock an Alma ii. xcm
ciherty, eine Lot an der Weilseite der
Rolinan Avenue in Brmnleq 33 bei
00 Fuß zu ZI. I. G. Wirth an
Geo. Valine, eine Lot 25 bei 87 Fuß
an der Westseite der Center Straße zu

zi E, S. Gierach an kdmard y
Buckshorn. 10 und ein Trittel Acker

Land am Pleasant Run zu ?1.
Dr. 1 T. Wallinaford und Cla

rence Swernam, welche sich um ihre
Erwählung in den Scbulrath bowar
den, habeil sich von der Kandidatur zu,
rückgezogen. "

Tony Tarwick von der Zweiten
und John Straße hatte sich vor emi
cw Xaam in die Zunge gebissen. Tr,
C. C. Thompson nnißte vorgestern um
die Schmerzen Farnncks zu lindern,
den verletzten Theil der Zunge weg

sckmeiden.
Bauerlaubnißscheine. An Ma?

qalct Due für zwei Backstein-Cottage- n

Sco. SUJ und 911 33. Straße rn a
tenia zu je $1500. Alois Elliston
kür' ein Framoban No. 4000 De
Coursey Ave. zu Z1800.

?ni Polizei gericht wurde gestern
gemeldet, daß der 17M)rige Harry
Stcficn. Sohn deö Fai-mer- Joseph
Steffen von Cold Springs feit ton
leytverfloslenen Dienslag vermißt
wird.

Howard McNcnnara, dessen

Mutter an der 19. Straße und Madi
son Avenue wohnt, wird seit einigen

azen verniißt.
Ein Auto kollidirte gestem an

der Madison und Wallace Avenue init
euiem Telephonpfosten, wobei Archie

ii. Brown von Rofedale am Bein ver
lekt wurde. Das Auto wurde arg cc
Vadigt.

Für die Parade der hiesigen

iloce der Bcoose, wela nioraen Abend
sklttfindet, ist folgende Marschlinie
festgesetzt worden: Von der Court Ave.

und Vierter Straße die Vierte Ctra
entlang zur Main Straße, zur Pike

Ettaße, zur Mamson Ave., zur Zwol5
ten. zur Robblns, zur Seott, zur Ach
ten Straße, zur Madison Ave., zur
Fünsten, zur Scott Straße und von

ier zur VernnSHalle an der Vierten
Straße und Court Avenue. Die Mit
qliecer der Schioeiterlogen von Nor

:ob, Elnkwood Place, Cyemot und
5eoport werden sich an der Parade
belheiligen.

DaS Siaats-Devartemk- nt berei
tet üngeblich eine gleichlautende, an die
Regierung aller kriegführenden Länder
zu richtende Not vor betreffend di,

ttrttaLöZuig. '

Ngllche, CnnrfnnoHer voNsblan. yttkag, den 87. Oktober 1916.

Newport. '

Tie Newport Office für das Ein
riunatier Volkoblatt" befindet sich in
No. 339 fiott Sträfie, gegenüber
dem (5lrtl,ouse woselbst Nenigkei
ten, A zeigen. . s. w. bis 9 Uhr
Abrnds entgegenqeiiommen werden.
Telepl,?., Scntli 2401.

.

Heiratböschine.
.

John (inn
i... r 4 c ' si " v Tr. i

A. 'J let iil) von libicngc, ,!!., iino
ciilinn 'VI. . Schneler, beide
lanlun, .tit;.

Am näck,sten Montag Tienileig
und Mitttvocli können stinimbcrechtigic-Bürge- r

von acht Uhr Morgen?
fünf lthr Abends und von sieben U'zr
biÄ neun Uhr Abends sich registriern
lassen.

BesitMel ; Veräiideningen:
ennann Sieveriiian an H.

,Vdbson, eine Lot an der Südfeite der
siebenten Straße in Tayton 3. bei

21 1 Fuß, sowie eine Lot an der Sie
Untv'n Straße, iwsilich der Siebenten
und !ienham Straße in Danton 33 bei

l' Fuß zu $1. Daniel Blatt an
Ä. L. Roscll. eine Lot an der Nordost'
de der Dreizehnten und Columbia
Slriiße 25 bei 100 Fuß zu $1.

Im Circuitgericht wurde gestern
Mmnie B. Trimble von William F.
Trimble g's,l-ieden-

. Der Klägerin
w"de zugleich das Reckst zuerkannt,
ih"'N Mädckennamen Grigson- - wieder
jühren zu dürfen.

Die lustige Spazierfahrt, welche

l,n mehreren Cincinnalier Lebemän-ner- n

nach der Blue (raß ??nn unter
noiniilen worden war, hatte gestern
den Beigeschmack eines sauren Hä
cii.gS nach einem Champagnerrausch,
da die Betheiligteil je $15 und du.!-richt- :

kosten bezahlen mußten. Marie
Äuer, von No. 1 Ohio Avenue, Cots
Brilliante, erzählte, daß sie von drei
Frenideii in Cincinnati eingeladen
worden war, eine
zu unternehmen und sei auf auf der
Rückfahrt von dem Chauffeur, da iie

nach Hause wollte, ins (flejidtf geschia
gen. R. W. Wilde, H. Huston und H.

. Wiesman wurden daraufhin zu der
erwähnten (vc'ldstrafe verurtheilt,
Richter Buten gab jedoch im Allgemei-
nen den wohlverdienten Rath, daß
Mädchen, welche auf ihren guten Ruf

bedacht find, Autofahrten mit frenidm
Männern vermeiden sollen".

Im Polizeigericht wurde gestern
gemeldet, daß Blei, welches bei der
Legung von Wasserröhren von Camp
bell Co. benutzt wird, vorletzte Nack

in einer Quantität von hindert Pfund
gestohlen wurde.

Die Staats Konvention der
Töchter Rebeccas wird am nächsten

Mittwoch in der Odd Fellows Halle
eröffnet werden. Mayor Livingston
wird die BewillkommnungSrede halten,
worauf Geo. I. Breiel im Namen der
verschiedenen Odd Fellows Logen eine
Ansprache an die Versammlung r,ch
t,n wrk itrnil TIrrH vokstrol, !B.

0., Präsidentin, wird gleichfalls eine
Rede halten. 300 Telegaten auS al,
len Theilen des Staates werden hier
erwartet. Das General , Kommittee,
welches mit den nöthigen Arrange,
mentS betraut wurde,, besteht auS den
Repräsentanten der hiesigen Golden
Rod'. .Mbtha Washiiigton' un?
Newport No. 65" Loge. Die Groß

beamten deS Ordens sind: Präs.:
Frl. Ora E. Nazliß von Frankfurt:
Vize , Präs.: Frau Geo. Breiel
don Newport: Gr. Warden: Frau Jo
lene Hawkins von FlemingSburg; Gr
Sekr.: Frau Corinne C. Graham von
Laurville; Gr.-Satz- Frau Marga
ret Schwartz von Maysville? Kaplan:
Frau Martha Herr von Newport.
Die Konvention wird am nächsten
Freitag Abend zum Abschluß gelangen

27 Bürger, welche die Petition
unterschrieben hatten, daß der Name
deS Fred. Lampe als Kandidat für
Stadt Kvinmissär auf dm Wahlze!
tel gedruckt werd, haben ihre Unter
fchriften zurückgezogen. Nachdem
diese Unterschriften annullirt wurden,
soll die Petition angeblich nicht die
nöthige Anzahl von Unterschriften
enthalten, um die Petition zu berück

sichtigen. Der County Clerk MiliuS
erklärte jedoch, daß der Befehl deS
CircuitSgerichtS ihn zwinge, den Na
men Lampe'S auf den Wahlzettel dru
cken zu lassen.

Matt. Mahoney. welcher wegen

Diebstahls zu 9 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war, ist, nachdem
er 8j Monate seiner Strafzeit in der
hiesigen Jail verbüßt hatt, von dem
Gouverneur Stanley begnadigt wor
den.

D Deutschen NewportS sind
stets und zu ihrer Ehre sei eS hier
widerholt. für Wahrheit und Recht
eingetreten und wenn es di Jnteres
sen, der Stadt zu wahren gilt, ver- -
stehen sie kem Spaß. Wir fragen nun.
und in diese Frage stimmen gewik
Hunderte deutscher Stimmgeder mit
ein. ist ,Z billig und gerecht, daß in
Mann, welcher mit 4200 Stimmen
zum Stadt , Kommissär erwählt
wurde, welcher zur Erwahluna' 1200
Stimmen mehr erhielt, als er nöthig
hatte, ist eS angezeigt, daß ein .sol
cher Mann deS Volks', durch allerlei
humoristische Argumente aus seinem

Ijtlmi HrnudM? SU gan

Bewegung gegen den Stadt , Kom-m.iss- är

Joseph Hermann, dun dies
Zeilen gelten, ist aus, Motive zurück-zusicher-

die einzig und allen darauf
basiren. daß er angeblich zu gleicher

Zeit für ein Nachbarstadt als städt.
Ingenieur fungirt haben soll. Uno
dies muß erst klipp und klar bewiesen
werden. Der Circuitricht'r O. Wolf
ist ein Ehrenmann,, dessen Unpar-tbeilichke-

Gerecktigkeitesinn und
echt deutsche Pflichttreue und Gewis-scnhaftigk-

unter allen Zweifel er-

hoben sind, ör konnte im Sinne di
Gesetzes keine andere Entscheidung
fällen. Aber diejenigen, welcke einen
Mann, der einen ganz naewöhnlichen
Persönlichkeit sich erfreut, welcher
mehr Stimmen alS irgend ein anderer
Kandidat erhielt, welche einen solchen
Mann ans dem 2!mt zu entfernen
vtrsucken, werden damit, aelinde ge-sa-

keine Lorbeeren ernten". Kom-menta- re

sind überflüssig.

Der bekannte Rechtsanwalt Herr
Anbrey Larbauer wurde in der Sitz-un- q

der Staats - der
welche gestern in Bowling

Ercen, Äy., abgehalten worden war,
zum Großkanzler des Ttaa'.es

Louis Wilkemeyer. von No.
1005 Washington Ave., ist gestern im
Alter von 47 Jahren geslorven.

John Griffith von Cincinnati,
Robert Lindour, Wm. McCormick

und Roy Äanders von Fort ThomaZ,
welche angeblich aus der Mililär-Ne-servati-

mit einem Würfespiel sich
amüsirt hatten, 'wurden von der

dem Polizeigericht in
Ft. Thomas überwiesen. Polizeilich-ie- r

Fred. Miller verurteilt die Ge-

nannten unter der Anklage des
zu je $10 Geld-

strafe.

Vekeved Titzt,.
Der Polizeichef Clirist. Torna

von Tayton beabsichtigt iin nächsten
Winter eine Reihe von Abendunler
Haltungen zu veranstalten, deren Er
trägnine für die Einrichtung eines
üall Parks und Nuderfpiel-Platze- s

vertix'ildet werden soll. ,

Fräulein Loretta Brokamp, die
Tochter des Herrn H. Brokamp von
der 0. und Ost Fallon Ave., Tayton,

nd Herr Albert Marenger von der
Ward Ave., Vellevue, ivurden borge
stern durch den Pfarre? Wm. Himsen
von der .slirche zum liciligen Herzen
getraut. Am Abend fnd im elterlic-

hen Hause der Brau: ein Empfang
,und eine Tanzunterhaltung statt.
Mehr als 200 Msle hatten, sich ein.
gefunden.

Herr JameZ Knittle, von No.
812 5. Avenue, Dar,!on, hat in sei-ne- m

Garten zwei Rettiche aufzuweisen,
welche im Staate Kentucky keine ihres-gleiche- n

finden dürften. Ein Rettich
wiegt 3 Pfund und 10 Unzen und der
andere 3 Pfund und 14 Unzen. Wer
jetzt noch die Wilson'sch Prosperität
btznxifelt, besichtige die Rettiche des
Herrn Knittle.

Ein allgemeiuer A griff

Ans die amerikaniscl,en Truppen wur
de engeblich von (i'e,',nern der Ad

nriniscration mit Villa ver
einbart, ;

Um Stimnlung gegen die Menko Po
Iltis der Regierung zu ma

ck).'N.

Es imtb erklärt, daß keine Amerika
ner in der Versäwörung ver -

Nnckelt seien,
,.,

Solidern daß inerifiMilsche Interessen
. in dm Ver. Staaten für dieselbe

verantwortlich fleniaclA wer
den müßten.

Washinaton, 26. Okt. Der
KriegSsekrctär Vaker kündigte am
Donnerstag Abend an. daß daS Kriegs,
departemeiit im Vesig bestinrmier In
formation sei, derzufolze Gegner der
mexikanischen Politik der Regierung
mit Villa und aiideren Banditen ver
einbarten, daß noch vor der Präsiden
tenwahl ein allgemeiner Angriff auf
amerikanische Truppr an der Grenz
stattfinden solle, um Stimmung gegen
gen die Administration zu machen. Die
Erklänmg des KriczisekretcirS lautet
wie folgt:

.Das Kriegs D'artement hat die

bestimmte, von anderer Seite bestätig
te Nachricht erhalten, daß Gegner
der mezikanischen Politik der Admini
Itration mit Villa und anderen Dandi
ten in Mexiko einen allgemeinen An
griff aus 'gewisse Theile der amerika
rnfche Truppen oder auf Ortschaften
an der Grenze planten, welcher noch
vor der Präsidentenwahl ins Werk ge

fetzt werden sollte, um Stimmung ge

gen die Politik zu machen, welche die

Administration zum Schutz der Gren
ze befolgt.

Es ist bezeichnend, daß sowohl das
toatt all such ba lAttepart

inent benachrichtijjt wurden, daß die

Banditen Streitkröfte,.vel gegen

värtig in Meriko operiren, ihre Lvh

mm,; in Silber aucbezallt erhalten,
Alls Einzelheiten wurden den le

nerälen Jliiiston und Pershing über

mittelt, und sammtlickx' an'erikanifrl

Truppen wurden aufgefordert, sich für
einen siechen Angriff bereit zu ha!
ten

Weitere Informationen konnte von

Herrn Laker nicht erlangt werden, da
derselbe noch vor der Veröffentlichung
seiner Erklärung nach Martinsburg,
W. Va., fuhr, um eine Kanrpagnerede
zu halten.

Aus anderen Quellen wurde in
gebracht, daß durch Agenten

des Justiz- - und des Staats - Depart-

ements sowie von anderer Seite
in Bezug auf eine angcc-lieh- e

Verschwörung eingelaufen feien.
Es verlautet, daß die Militärberichte
von der Grenze von der Angelegen- -

heik nichts entkialten, sondern daß den
Generälen Funston und Pershing erst
von Washington aus Mittheilung

wurde.
Van zuverlässiger Seite wirv rt,

daß aus dem vorliegenden
hervorgehe, daß kein

Amerikaner in die angebliche Ver
schnruna, verwickelt sind, und daß
man glaube, daß merikamiche en

in den Ver. Staaten für die
Verschwörung mit den Banditen auf
der attoeren Seite der Grenze verant-wortli- ch

sind.
Der Staatssekretär Lansing

am Donnerstag Abend, daß
Sekretär Baker mit seiner Bekanntge
bung nicht etwa andeuten wollte, daß
amerikanische Bürger in die

verwickelt seien. Herr
Lansing sagte, man habe ihn daraus
aufmerksam gemacht, daß man

werde, die Bekanntgebung des
Kriegs Teparteinnets als einen
Kampagne , Kniff und als Angriff
auf des Pras?denten politische Gegner
auszulegen. Er erklärte, daß dies
absolut falsch sei, da die Politik in
der Angelegenheit absolut keine Rolle
spiele. Es würde, so sagte er, über-Hau- pt

ganz unfaßlich sein, daß Ame-rikan- er

sich mit Mexikanern gegen
ibre eigenen Landsleute verschwören
sollten. Herr Lansing hatte die

des Kriegs-Tepartnnen-

mit Herrn Baker besprochen, ehe sie
der Oeifentlichkeit übergeben wurde.
Er sagte, er und Herr Baker hätten
es für rathsam angesehen, 'die erhal
tene Information zu veröffentlich,
da dadurch vielleicht bewerkstelligt
werden könne, daß man den geplan
ten Angriff fallen lasse.

Tie Lage in Mexiko.
Weitere Gefechte bei Santa Fsabel

bevorstehend.

DaS RegierungSorgan von Chihuahua
veröffentlicht einen Bericht über

den Kampf zwischen General

Ozuna und Villa.

StadtChihuahua. Meriko.
25. Okt., über El Paso. 26. Okt.
Der General Jacinito B. Trevino
kündigte am Tonnerstag an, daß die

Earranza Truppen im Begriff seien,
die Villa Streitkräfte in der Nach
barschaft von Santa Mabel, 25 Wlti
len südwestlich von Cbihuahua, zu
umzingeln. General Trevino erhielt
die Nachricht, daß die Carranza Trup-pe- n

sich dem Operationsgebiete der
Banditen nähern. Er stellt in Ab-d- e,

baß die Garnison der Stadt
Chihuahua an MunitionsMangel
leide.

E l P a s o. Teras. 23. Oktober.
Ein Exemplar des offiezellen Blat
tes der Earranza Beamten in der
Stadt Chihuahua, .El DemKrata".
welches hier ankam, enthält den ersten

offiziellen Bericht des Kampfes bei

Santa ?)sabel und Palzmas zwischen
den Truppen des Generals Carlos
Ozuna uno den Villa Streitkräften.
In dem Berichte wird dtr größere

Theil des Kmpfes nach Santa Asabel
verlegt. Die V?rhut des Generals
Ozuna hatt: die Stadt Chihuakua
am letzten Freitag verlassen und sich

nach Santa Isabel begeben, während
die Nachhut in Palomas blieb. Die
Haupttriippcn des Generals hatten die

Stadt Chihuabuz erst am Samstag
Morgen verlassen. Der Kampf fand
zwischen der Vorkut des Generals
Ozuna und den Villa Truppen statt.

Am Samstag Morgen um 4 Uhr
war auf die Nachhut, welche in Palo-ma- s

geblieben war. ein Angriff ht

worden, als sie im Begriff war,
nach Santa Lsabel zu marschiren. um
sick, mit der Vorhut zu vereinigen.
Während des Kampfes in Palomas
wurde, wie es in dem Berichte heisst,

Martin Lopez, einer von Villas Ossi-zere- n.

getastet. Später machten die

Banditen unter dem persönlichen

Kommando Villas einen Angriff auf
OzunaS Vorhut in Santa Afabel.
Der Kampf dauerte zwei Stunden,
und da der Earranza Befehlshaber
keine Verstärkung erhielt, kehrte er

nach Palomas zurück, umsomehr, als
die Truppenzahl Villas stündlich grö- -

ßer wurde.
Tin PalomaS erschien schon vorher

eine Truppe von Banditen und griff
die dertige Nachhut der Earranza
Streillräft an, du ei aber gelang.

f tt gedankenlose Sprecher ist wie eine Plakp

v iron e. Er vincht viel (eräusch, trifft aber nie
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durchzubrechen, obgleich sie vom Fein-d- e

bis nach Salas. 12 Meilen von
Chihuahua, verfolgt wurde.
" Am Samstag war Ozunas Haupt-mac-

auf Militärzügen nach Fresno
gekommen, von wo aus die leeren
Waggons, wie der Bericht besagt, nach
der Stadt Chihuahua zurückgesandt
wurden, um zu verhindern, daß sie in
die Hände der Banditen fallen. Da
aber die Villa Streitkräfte nachrückten,
zog sich der General Ozuna mit feinen
Truppen nach Chuviscar, in der

Nähe der Stadt Chihuahua, zurück,
um seine Truppen zu reorganisiren.
Er sandte seine Verwundeten in die

Stadt und begab sick am Samstag
Abend ebenfalls dorthin, um mit d:m
Emeral Trevino zu konferiren. Dann
begann er, wie der Bericht sagt, von

neuem seinen Marsch nach Santa
Mabel, um die Villa Truppen womög-lic- h

zu umzingeln.

Hospital-Brn- d

In Quebec richtet schweres Unheil an.

Eine Anzahl von Patienten, darunter
auch Kinder, verloren, wie be

fürchtet wird, das Leben.

Und das Hospital'ttebäude wurde ein

geäschert.

F a r n h a m, Ouebec. 2. Okt.

In einem Feuer, welches am Ton
nerstag Morgen im St. Elisaberh-H-

spital ausbrach, - lieben wenigstens
sechs Ernxichsene und sünf Binder das
Leben verloren. Da der Brand am
Vormittag noch immer wiitbete,"war
es unmöglich, nach 15 25 Patienten
zu suchen, welche vermißt werden.

n dem Hospital befanden s'ch

mehr als 350 Perwnen, als das
Feuer entdeckt wurde. Und da es in
uen unmöglich war, sich mit Hilfe
der Rettuugsleitern m Sicherheit zu
bringen, sprangen sast alle aus den

cnnern.
Fünfundzwanzig moer. we:e

vom dritten Stockiverk herabfprangen,
wurden unten schwer verletzt aufgeho
ben.

DaS Hospital und da? Wäscherei
Kebäude fielen den Flammen zum
Opfer, und mebrer? andere ttebäude
wurden durch Rauch und Wasser be

schädigt. Man glaubt, daß das Feuer
durch einen schadhaften Schornstein
verursacht wurde.

Farnbarn, Ouebec, 26. Okt.
Bis zur Mittagsstunde waren noch
keine Leichen geborgen, ober die Na
men von vier .atienren, von denen
man glaubt, daß sie umkamen, sind
bekannt. Es waren Epileptische. Die
Ueberlebenden wurden nach Wohn
Häusern in Farnbam gebracht. Vier
der Liinder, welche aus den Fenstern
sprangen, nvrden sterben.

Die Nonnen zeigten großen Hel
denmuth. Eine derselben kletterte bis

ziim dritten Stockwerk binauf und
rislirte das eigene Lebeir, um hilflose
Kleine durch die Fenster den Feuer
NvHrleiiten zu reichen, welche auf
Leitern standen.

Der CigentlnimSverlust wird auf
$'1 30,000 gesckävt. .

Am Abend schien es, daß 19 Perso-nc- n

in dem Feuer umgekommen sind,
nämlich fünf Kinder, acht Frauen und
sechs Männer.

Berhaftet
Wurden in Cleveland drei Straßen

räuber,

Welche innerhalb vier Tagen angcb

lich dreißig Verbrechen begingen.

Cleveland, Olno, 26. Okt.
Ruchlose Ueberfälle durch Banditen,
welche die Bevölkerung der Stadt vier
Tag in Athem dielten, kamen irrn
Donnerstag mit der Verhaftung von
drei jungen Männern zum Abschluß,
welche der Polizei gegenüber bekann-

ten, seit Sonntag Abend naliezu 30
Verbrechen begangen zu haben. Sie
stahlen, wie die Polizei erklärt, alles,
waö ihnen unter die Hände kam, von
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tt Tie darüber
nachdenkt n, so

wttndcrnTie sie nichts
datt VELVET so
gut ist. Jedes Bis
chcn davon wurde
zwei Jahre lang n a
t ü r ! i ch g e a l t c r t.
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Automobilen, und zwar nicht nur in
Cleveland, sondern auch in Toledo
und Fremont.

Die drei Verhafteten find der 23
jährige Henry- - Weber, sein l 8 .alm
alter Bruder Arthur und der l!iüh
ripe Eugene Hermen. Ihre Festnahme
war das Resultat einer 'Spur in Ge
stellt der LizeiiI'Nmnmer einer i:t

Fremont gestohlenen Maschine. Unter
einem rigorosen Kreuzverhör im De
tekriv'Hnuptquarrier erzählten die
drei Ve'angenen eine sraunenerregeii,
de Geschichte ihrer gnvagten Ueber
fälle.

An Hennen nnirde ein uuaelnlienrr
Revolver gefundn, mittels dessen die,

Opfer der Banditen emgesäniä'tert
worden waren. Er war uicht in einem
einzige Falle geladen gewesen.

Befremde

Erregt in Washington der stete Zuzug
von Merikanern mich Antonio,

Texas.

Man glaubt, daß er durch die wirib-schaftlich-

Verhältnisse in Mexiko

?erursacht wird.

Die Situation in der Nachbar Repu-

blik in Washington al? eine so

bedenkliche betrachtet,

Daß eine Zurückziehung der amerika
nischen Truppen unwahrschein-lic- h

ist.

Washington. D. C., 26. Okt.
Hier eingelu'ene offizielle Berichte
theilen mit, daß in San Antonio, Te-ra- s,

sich jetzt Mitglieder der Familien
von Earranza, Trevino, Huerta und
Madero befinden, und man sucht nun
nach einer Erklärung darüber, wa
diese Ansammlung von Mexikanern in
den Ver. Staaten bedeutete. In den
Berichten ist darüber nichts gesagt.

Manche Beamte glauben, daß es die
beilagenswerthen wirthschatlichen uno
gesellschaftlichen Verhältniße sind, die

Mexikaner der wohlhabenderen Klas-se- n

veranlassen, die weiblichen Mit-glied- er

ihrer Familien fürs erste aus
dem Lande üu schicken.

Im Stazls - Departement ist, so

weit dies bc'annt, noch kein offizieller
Bericht eingelaufen, tvelchcr die

der politischen Gegner Car-ranza- s,

daß besten Stellung erschiit
tert sei ung er sich vorbereite, Meriko
zu verlassen, bestätigt, wenn auch dn
Zuzug von Mexikanern mich San An-ton- io

dahin ausgelegt wird.
In offizieuen .Streifen ist man da:-- m

einig, daß die militärische Siiuci-tio- n

im Staate Chihuahua infolge de:
erneuten Thätigtcit der Banditen eine

höchst ungewisse ist. Trotz des sich

Gerüchtes, daß Villa sich

persönlich z:i einem Angriff auf die

Garnison der Stadt Chihuahua e,

hat man weder im Kriegs
noch im Staats - Departement

Beweise dafür, daß Villz
überhaupt noch am Leben ist.

Die rege Thätigkeit der Banditen
in der Nähe der Stat Chihuahua
überzeugt die Beamten,' daß man fiir
erste nicht an eine Zurückziehung der

Grenzvatrouillen oder des Erpedi'
tionZkoxps des cnerals Perslnng
denken kann. Man fiircbtct, daß Villa,

falls es ibm gelingen sollte, Ehihuihna
zu gewinnen, es am Ende leicht sin-de- n

würde, 'pätcr das gane nördlick

Mexiko unter seine .Uonkrolle zu brin-ge- n.

Man halt thatsäcklich die äugen-blicklic-

Situation in Mexiko fur
als seit vielen Mo-nate- n.

Militänsckie Experten geben of

sen zu, daß die Kampagne der E.,?-ran-

Truppen geacn die Banditen
sie enttäuscht habe Sie glauben, dliß

für die Truppen der de facto Negi--run- a

wenig Aussicht vorhanden ist
die Banditen auszurotten, da sie utvr
kein Transpcrtsvstem verfügen. WZ

eS ihnen ermöalichen würde, di Ban-dite- n

in das öde Hügelland zu n.

Und eS ist bekannt, wß dieser

Umstand bei den Unterbandlungen
der amerikanisch merikanischen Kom

missioq fehl, in Äewicht fälh.


